
Bachelorstudium Rohstoffingenieurwesen
Rohstoffingenieure befassen sich mit dem Gewinnen von mi-
neralischen Rohstoffen aus der Erdkruste, deren Aufberei-
tung und Weiterverarbeitung für die Produktion von Bau-
stoffen, keramischen Erzeugnissen und Grundstoffen 
des täglichen Lebens (z. B. Salz) sowie dem Tunnelbau.  
In den ersten vier Semestern vermittelt das Bachelorstudium solide 
technische und naturwissenschaftliche Grundlagen, darauf folgt eine 
vielseitige Fachausbildung in den folgenden Bereichen:

�� Rohstoffgewinnung, Vermessungs- und Markescheidewesen
�� Geotechnik und Tunnelbau
�� Aufbereitung und Veredlung mineralischer Rohstoffe
�� Herstellung und Anwendung von Baustoffen und Keramiken
�� betriebswirtschaftliche und rechtliche Grundlagen

Im Anschluss stehen drei Masterstudien zur Auswahl. Da Rohstoffin-
genieure meist in einem sehr internationalen Umfeld arbeiten, wird 
eine Vielzahl der Lehrveranstaltungen auf Englisch abgehalten.

Masterstudium Rohstoffgewinnung & Tunnelbau
Wählbare Studienschwerpunkte:

�� Rohstoffgewinnung befasst sich mit dem Abbau mineralischer 
Rohstoffe im Tagebau und Untertagebau. Studierende können 
individuelle Schwerpunkte setzen, die sich im Bereich Abbau-
technik mit der Gesteinszerkleinerung und Gewinnungsme-
thoden (z. B. Bohren und Sprengen), der Gebirgsmechanik mit 
Abbauverfahren und Geotechnik (z. B. Dimensionierung von 
Grubenbauten) und im Bereich Bergbauplanung und Bergwirt-
schaft mit wirtschaftlichen Aspekten von Rohstoffprojekten 
(Projektplanung) beschäftigen. 
�� Geotechnik und Tunnelbau vermittelt wichtige Kenntnisse in der 
geotechnischen Erkundung, den analytischen und numerischen 
Berechnungsverfahren zur Planung von Untertagebauwerken 
und der Wahl der optimalen Baumethode. Dazu gehören auch 
bauvertragliche und -betriebliche Aspekte, Kostenberechnungen 
und Fragen zur Tunnelsicherheit. Das „Zentrum am Berg (ZaB)“ 
am Erzberg bietet den Studierenden die Möglichkeit, praktische 
Arbeiten in einem 1:1 Forschungslabor durchzuführen.
�� Raw Materials and Energy Systems wird als Double Degree in 
Kooperation mit der École Nationale Supérieure des Mines de 
Paris angeboten und umfasst die Bereiche Bergbautechnik, 
Abbauplanung und Bergwirtschaft genauso wie die Bereiche 
Energierohstoffe (z. B. Kohle), Energietechnik und Energiewirt-
schaft.

Masterstudium Rohstoffverarbeitung
Wählbare Studienschwerpunkte:

�� Aufbereitung und Veredlung behandelt das Verarbeiten von 
primären (z. B. Erze, Salze, Kohlen etc.) und sekundären Roh-
stoffe (z. B. Elektronikschrott, Schlacken, Tunnelausbruck etc.) zu 
Produkten mittels aufbereitungstechnischer Verfahren wie z. B.  
des Zerkleinerns, des Trennens nach physikalisch und chemischen 
Eigenschaften und des Stückigmachens.
�� Baustoffe und Keramik beschäftigt sich mit dem Aufbau, den 
Eigenschaften, der Herstellung und der Anwendung von minera-
lischen Baustoffen. Dazu gehören mineralische Bindemittel (z. B. 
Zement) sowie daraus hergestellte Baustoffe (Mörtel, Betonbau-
stoff), Feuerfestbaustoffe, Keramik und Glas.
��Mineral Processing and Energy Systems befasst sich mit der Auf-
bereitung von Energierohstoffen, der Energienutzung sowie Fragen 
der Energieerzeugung und -versorgung. Dieser Schwerpunkt wird 
in Form eines gemeinsamen Diploms mit der École Nationale 
Supérieure des Mines de Paris angeboten.

International Master of Science in  
Advanced Mineral Resources Development
Dieses Masterstudium ist eine Kooperation mit der TU Bergakademie 
Freiberg und drei ausländischen  Universitäten. Das erste Semester 
absolvieren alle Studierenden an der Montanuniversität, das zweite 
Semester an der Technischen Universität Bergakademie Freiberg und 
das dritte Semester an einer Universität, mit der die Montanuniver-
sität oder die TU Bergakademie Freiberg einen Kooperationsvertrag 
abgeschlossen hat (Mobilitätspartner). Das vierte Semester dient zum 
Verfassen der Masterarbeit. Schwerpunkte sind Mineral Economics 
and Project Management, Mining and Environment und Mining and 
Technology.

Qualifikationsprofil Rohstoffingenieurwesen
Absolventen sind als leitende Ingenieure in der Rohstoffproduktion, bei 
Bauunternehmen, in der Baustoff-, Feuerfest- und Keramikindustrie, im 
Anlagenbau, im Tunnelbau, bei Behörden und Ministerien sowie in der 
Wissenschaft und Forschung tätig.

Um das Lesen zu erleichtern, wird auf die Doppelnennung der Geschlechter verzichtet.

IN
FO

Studiengangsbeauftragter:
Univ.-Prof. Dipl.-Ing. Dr. Peter Moser 
birgit.knoll@unileoben.ac.at
Tel.:+43 (0)3842/402-6604 
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Rohstoffingenieurwesen
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